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Gesprächskreise
er den unten angeführten Berichten fanden noch Gesprächskreise folgenden The-=

ICN STa) Beteiligung der Gemeinde be]l der Gabenbereitung; Zusätzlıiıches In dıe Messfeijer
hıneingepackt: Berühren. nıcht belehren Provokatıon Jugendgottesdienst.

Hubert LENZ: Nenzıng
Beteiligung UrC Akklamationen IM Hochgebet

Lıiturgie entwiıckelt sıch aufend Immer wlieder o1bt CS (kleine Rıten, dıe ZW al nıcht offi-
ZI1e 1m eSSDuUC vorgesehen Sind, aber VoNn mehreren Pfarren praktiziert werden. So kann
[HNan hın und wlieder erleben, dass das Halleluja nıcht 1Ur VOIT dem Evangelıum
wırd, sondern auch danach noch einmal. Das wırd nıcht gemacht, damıt das E vangelıummusıkalisch schön eingerahmt ist, sondern das Halleluja ist Ja der Begleitgesang für dıe
Evangeliıumsprozession. SO ist Gs siınnvoll WEeNnN das Evangelıar nıcht auf dem mbo
lıegen bleibt das Halleluja auch beım Z/urücktragen des Evangelıars nochmals sıngen.Ahnliches geschieht beım Hochgebet. Immer mehr Pfarren sıngen auch beım HochgebetAkklamationen. Be1l den Hochgebeten für Messteı1ern mıt Kındern ist dies Ja offızıell VOTI-
gesehen uch be1 der Papstmesse 998 In Wıen wurden Akklamationen enre-

TUn sprechen für dıe Beteiligung der Gemeıinde beım Hochgebet urc Akklamatıo-
NC  3 Theologisc gesehen möchte ich dıe Lıturgiekonstitution erinnern, s 1m Kapı-tel 48 e1 „Dıie Chrıisten sollen Gott danksagen und dıe unbefleckte UOpfTfergabedarbringen, nıcht 1UT HERGeM dıe an des Priesters, sondern auch geme1ınsam mıt ıhm und
adurch sıch selber darbringen lernen.“ u76 dıe Beteiligung der Gemeinde AIr kkla-
matıonen wırd deutlıcher. dass der Priester das Hochgebet nıcht 11UT o  TÜr sondern auch
„„ZUSa mıt  66 der Gemeiminde vollzıeht Überdies ist auch anzumerken, dass der ortgot-tesdienst oft sehr gestaltet wiırd, WOBCECH der Eucharistieteil dagegen fast „langweilig“wiırkt Die Akklamationen lockern das Hochgebet auf. Man könnte dagegen halten, CS ZC6I-
StOrt dıe Eıinheıt des Hochgebetes. Dies ist aber be1 eıner Konzelebration auch nıcht SCLC-ben, WENnN einzelne e1ıle von anderen Priestern vorgetragen werden.

In meıner arre praktızıeren WIT diese Akklamationen schon länger. Vor em ecnN-
den WIr dıe kklamatıon .„„Dır se1 Preıs und ank und Ehre“ VoNn Pir. Forsthuber, dıe Jaauch be1 der Papstmesse 99% verwendet wurde. Wır wechseln aber auch ab So verwenden
WITr In Weıhnachten den Ruf „Kommt., lasset uNns anbeten‘‘ (Kehrvers Von 143) und

Ostern 2333 Es eignen sıch auch dıe (verlängerten) men-Rufe, die CS für den
chluss des Hochgebetes g1bt

Zum chluss möchte ich noch hıinweisen. dass auch be1l anderen (nıchteucharistischen)„Hochgebeten“ die Gemeinde sıch urec Akklamationen beteiligen ann und soll Be1l den
(alternatıven) Taufwasserweihen 1Im Taufrıtuale ist das schon vorgesehen. ber
auch be1 anderen Hochgebeten ware CS möglıch WI1IeEe z.B be1l der el und Segnung der
eılıgen Ole, be1 Lichtpräfationen In der Vesper, beim Trauungssegen, us  z Es ist WUun-
schen, dass sıch dıe Gemeinde überhaupt mehr UHre Akklamationen der Fe1ıer des G0t-
tesdienstes beteiligt und damıt dem unsch des Konzıls nach der aktıven Teılnahme er
noch mehr entspricht.


